
Von THOMAS STERNBERG

Lambrechtshagen. Die guten Jahre
sind vorbei – selbst im Rostocker
Speckgürtel. Kaum eine Gemeinde
im Landkreis wird nach dem neuen
Finanzausgleichsgesetz noch einen
ausgeglichenen Haus-
halt hinbekommen.
So müssen alle Reser-
ven erschlossen wer-
den, auch in Lambrechtshagen. Und
dort liegt eine Reserve beim Sievers-
häger Sportverein 1950 (SSV). Der
steht nämlich bei der Gemeinde mit
104 000 Euro in der Kreide.

Der Betrag ist über mehrere Jahre
aufgelaufen, weil für Sportanlagen
und Gebäude nicht gezahlt wurde,
was vereinbart worden war. Und die
Gemeinde war beim Eintreiben der
Außenstände wohl nicht ganz so hart-
näckig. „Wir sind dabei, mit dem
Sportverein eine Lösung zu finden“,
bestätigt Bürgermeister Gerhard
Matthies, dass man sich ohne Krach
verständigen will. Eine Ratenzah-

lung sei denkbar. Die tollen Sportan-
lagen seien zwar gewollt, müssten
aber erhalten werden. Die laufenden
Betriebskosten für die Sportanlage in
Lambrechtshagen – der Kunstrasen-
platz mit Flutlicht hat rund 1,5 Millio-
nen Euro gekostet – sind hoch. Mit
100 000 Euro rechnet die Gemeinde
pro Jahr. Darum wird für den Platz
zum 1. Januar eine Entgeltordnung
wirksam.

„Vielleicht können wir, wenn wir
alle Rücklagen in den Haushalt wer-
fen, ein letztes Mal einen ausgegli-
chenen Haushalt vorlegen“, so Mat-
thies. Man werde dem Verein helfen,
zu verschenken habe man nichts.
Der Bürgermeister verweist darauf,
dass der SSV 20 Jahre lang fast alles
zum Nulltarif bekommen habe.

Wie die 100 000 Euro zurückge-
zahlt werden können, weiß Vereins-

vorsitzender Roland
Schankin noch
nicht. Aber: „Wir
werden uns bemü-

hen.“ Die Schuldensumme sei zwi-
schen 2004 und 2007 aufgelaufen.
Sie gehe auf den alten Vorstand zu-
rück. „Wir sind dabei, ein Konzept zu
erarbeiten, vielleicht können wir ei-
ne Ratenzahlung vorschlagen“, will
Schankin eine einvernehmliche Lö-
sung mit der Gemeinde. Wobei er be-
tont, dass die personelle Verstär-
kung für die erste Männermann-
schaft, die sportlich sehr gut dastehe,
nichts mit der Vereinskasse zu tun ha-
be. Alle finanziellen Verpflichtun-
gen bei Spielerwechseln würden al-
lein durch das Sponsoring von Privat-
personen abgedeckt.

Schwaan. Die Entscheidung für die
neue Brücke über die Warnow in
Schwaan ist gefallen: Unter fünf Va-
rianten hatten sich sowohl die bei ei-
ner Bürgerversammlung anwesen-
den Schwaaner wie auch ihre Stadt-
vertreter mit großer Mehrheit für
die Variante 1 entschieden. „Diese
Entscheidung
gilt“, sagte Ver-
kehrsminister Vol-
ker Schlotmann
(SPD).

Die neue Brücke hat mit 2,50 bis
drei Metern die höchste Durch-
fahrtshöhe der skizzierten fünf Vari-
anten und bietet damit die ver-
gleichsweise besten Voraussetzun-
gen für eine mögliche War-

nowschifffahrt. Die moderne Stahl-
konstruktion wirkt leicht und trans-
parent und ist in ihrer Form Schwa-
nenflügeln nachempfunden. Außer-
dem finden sich Blau und Gelb, die
Farben des Stadtwappens, in der
Brückengestaltung wieder.

Derzeit wird, wie das Bauministe-
rium mitteilte, der
Planungsauftrag
ausgeschrieben, an-
schließend beginnt

die Planung. Bis spätestens 2016
soll die neue Brücke fertiggestellt
sein. Der Neubau war notwendig
geworden, nachdem schwere und
nicht behebbare Schäden an der
Schwaaner Hubbrücke festgestellt
worden waren.

Rövershagen. Schwerer als das Abi-
tur mag manchem Abiturienten die
Berufswahl erscheinen. Entweder
ein Studium oder eine Berufsausbil-
dung oder vielleicht die Kombinati-
on: Ein duales Studium? Von Mon-
tag bis heute haben 130 Schüler der
zehnten bis zwölften Klassen in Rö-
vershagen Zeit – frei vom Schulall-
tag – in Workshops und Vorträgen
von 22 Fachreferenten sich ihren Be-
rufswünschen zu widmen.

„Die Tage zur Berufs- und Studi-
enorientierung – kurz BUS – sind
Teil eines neu eingeführten Faches
und werden ab jetzt jedes Jahr statt-
finden“, sagt Koordinatorin Andrea
Pochstein (36) von der Regionalschu-
le Rövershagen. Die Lehrerin holte
sich Unterstützung der Organisato-
ren der Jugendmesse „Nordjob“
und dem Unternehmen IfT Institut
für Talententwicklung. „Von Hoch-
schulen, über die Bundeswehr bis
zur Hotelfachbranche und Merce-
des stellen sich Unternehmen vor.“

„Die Auswahl ist groß“, weiß An-
drea Pochstein. Eine Möglichkeit:
Werde, was die Eltern geworden
sind. „Ich möchte studieren und
Grundschullehrerin werden“, sagt
Johanna Dierich (17). Ihre Mutter ist
Pädagogin. Aber ganz so einfach ist
es dann doch nicht. „Mein Vater hat
mir empfohlen, Polizistin zu wer-
den“, sagt Fußballerin Annika Gro-
pe (17). Der Beruf sei gut, aber sie
überlege sich, lieber Sport zu studie-
ren.

Über kaufmännische und techni-
sche Berufe bei Mercedes informier-
ten sich Thomas Brandt (19) und Ri-
chard Hohenhaus (19). „Es war infor-
mativ“, so Brandt, der ein duales Stu-
dium erwägt. „Der Vorteil ist, es bie-

tet Unabhängigkeit, weil es ein Aus-
bildungsgehalt gibt und einen Hoch-
schulabschluss.“ Anne Meier (22),
Ausbildungsleiterin der Rostocker

Mercedes-Niederlassung, stellt ihr
Unternehmen vor. „Wir erhalten vie-
le Bewerbungen aus dem Umland,
aber nur wenige aus Rostock“, stellt
sie fest. Dabei könne sie Ausbil-
dungsplätze für Industriekaufleute,
Kfz-Mechatroniker und Logistiker

anbieten. Hören die Jugendlichen
Mercedes, denken sie gleich an
Technik. „In unseren Vorträgen sit-
zen meistens Jungs, die nur daran in-
teressiert sind, obwohl wir im kauf-
männischen Bereich viele Perspekti-
ven bieten“, erklärt sie. Ein Grund
mehr, auch in den Schulen zu wer-
ben. „Und, weil wir feststellen, dass
die Qualität der Bewerber zurückge-
gangen ist.“ Auch die Azubis wer-
den weniger. Abgeschlossen wer-
den die BUS-Tage mit Trainings-Se-
minaren rund um die Bewerbung.
 JAN EISEL

RÖVERSHAGEN

Schulfrei fürs Berufewünschen

SCHWAAN

Neue Brücke bekommt
Schwanenflügel

LAMBRECHTSHAGEN

Polizei stützte
Alkoholfahrer

Güstrow. Mit mehr als vier Promil-
le ist ein Pkw-Fahrer am Dienstag-
nachmittag in Güstrow gestoppt
worden. Gegen 15.30 Uhr war ei-
ner Polizeistreife der 45-Jährige
durch seine Fahrweise aufgefal-
len. Bei der Kontrolle fiel den Be-
amten starker Alkoholgeruch auf.
Der Fahrzeugführer war laut Poli-
zei nicht in der Lage, allein zu ste-
hen und musste gestützt werden.
Bei einer Alkoholkontrolle wurde
ein Atemalkoholwert von 4,1 Pro-
mille festgestellt.

Grünschnitt
gratis entsorgen

Papendorf. In einer Gemein-
schaftsaktion wollen die Gemein-
den Papendorf und Pölchow ihre
Einwohner bei der Grünschnitt-
entsorgung unterstützen. Am
6. November von 12 bis 18 Uhr
und am 7. November von 8 bis
12 Uhr können die Einwohner bei-
der Gemeinden ihren Grün-
schnitt kostenlos auf dem Bunker-
gelände im Bahnhofsweg 2c in
Pölchow abgeben.

IFA-Azubis
im Pokalfieber

Graal-Müritz. Im IFA-Hotel
Graal-Müritz wetteifern am
10. November Azubis der fünf
deutschen IFA-Hotels um den
gleichnamigen Pokal. Sie planen,
kochen und servieren ein
Vier-Gänge-Menü. Das steht un-
ter dem Motto „Sankt Martin an
der Küste“.

Annika Grope (l.) und Freundin Johanna Dierich interessierten besonders In-
fo-Veranstaltungen der Uni Rostock und Greifswald. Foto: Jan Eisel

Große Freude herrschte gestern bei den F-Jugend-Fußballern des Sievershäger SV, als Vereinsvorsitzender und Jugendtrainer Roland Schankin (vorn) und Co-Trainer
Slava Obodzinskiy ihnen neue Trainingsanzüge überreichte. Foto: Hartmut Klonowski

Sportverein muss Schulden zurückzahlen

So soll die Schwaaner Brücke einmal aussehen. Die Stadtvertretung hatte sich
für diese Variante entschieden. Foto: Bauministerium
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Lambrechtshagen
muss den Gürtel enger
schnallen und treibt
seine Außenstände
ein. So soll jetzt auch
der Sportverein seine
Schulden bezahlen.

ANZEIGEN 

Für Sie dienstbereit

Hausgeräte-Service

hgs Rostock Gbr, www.hgs-rostock.de ...... 03 81/4 92 28 77
Hausgeräte Kundendienst Elektro GRESEE .... 03 81/49 75 80
Hausgerätekundendienst Rostock .................. 03 81/71 26 59

Trinkwasserversorgung/Abwasseranlagen 
und Verstopfungsbeseitigung

EURAWASSER Nord GmbH (Tag u. Nacht) . 03 81/8 07 22 20

Service-Haustechnik

Wasser/Heizung/Strom, Innungsbetrieb 
Stadtwerke Rostock .................................... 03 81/8 05 17 75

Glas-Notdienst

Specht Glas- und Metallbau GmbH, 
24-h-Notdienst ............................................ 01 71/2 30 91 84

Heizung • Klima • Sanitär • Elektro • Lüftung

Barkholz Heizg.-Sanitärnotdienst ................... 03 81/69 10 62 
............................................................ oder 01 72/8 56 51 08

Störungsaufnahme Fernwärme

Stadtwerke Rostock AG .............................. 03 81/8 05 17 77

Störungsaufnahme Gas

Stadtwerke Rostock AG .............................. 03 81/8 05 17 79

Störungsaufnahme Strom

Stadtwerke Rostock Netzgesellschaft mbH 
(für Stadt Rostock) ..................................... 03 81/8 05 17 99
E.ON edis .......................................................0180 11 555 33
3,9 ct/min; ggf. abweichender Mobiltarif

Computer-Notdienst

PC-Notruf, 24-h-vor-Ort-Service ................. 03 81/2 06 20 12

Gehwegreinigung/Grünpfl ege/
Landschaftspfl ege

Kommunalservice Schramm GmbH .............. 03 81/6 09 15-0
Rostocker Gehwegreinigung ........................... 03 81/44 44 60

Dachdeckernotdienst

Weber Dach- & Fassadenbau GmbH ........... 03 81/2 52 25 55

Kies, Boden, Dung, Granitpfl aster

Wismar - Control ..... 0 15 20/6 84 11 31 o. 0 38 41/25 02 31

Containerdienst

Interseroh-MAB GmbH .................................. 03 81/80 90 60

Spezialisten für Autoglas

Zentrale Autoglas ........................................ 03 81/2 07 02 00

Schädlingsbekämpfung

Kommunalservice Schramm GmbH .............. 03 81/6 09 15-0

Bestattung

Schulz & Sohn, Tag & Nacht, Hausbesuche 03 81/3 77 09 31
Ertel HRO/W’mde  ............................. 03 81-2 00 72 83/5 41 35
DBR  ........................................................... 03 82 03-6 23 06
Kröpelin/Satow  ..........03 82 92-73 97 oder 03 82 95-7 83 30
Kühlungsborn  .......................................... 03 82 93/41 56 61
Bestattungen Haker  .................................... 03 82 04/1 52 74
Bestattungsunternehmen Bobsin & Nissen .... 03 81/45 27 66
H. Wilken Bestattungshaus, 
Tschaikowskistr. 1 ...................................... 03 81/8 09 94 72
Bestattung Vonthien .......... 03 81/4 99 71 61 oder 4 92 36 02
Diskret Bestattung ....................................... 03 81/2 00 77 50

Spezialisten für Fenster

Fresand GmbH ............................................... 03 82 03/43 20

Bitte beachten Sie folgende Prospekte
heute in Ihrer OSTSEE-ZEITUNG

(außer Postversand)

Karstadt 
Wismar
in der Ausgabe 
Wismar

Kaufhaus 
STOLZ
in den Ausgaben 
Doberan, Ribnitz, 
Stralsund, Grim-
men, Usedom-
Peene und teilwei-
se in der Ausgabe 
Rostock

Möbel 
Albers
in den Ausgaben 
Ribnitz, Stral-
sund, Rügen, 
Grimmen, 
Greifswald und 
Usedom-Peene

Praktiker
in den Ausga-
ben Greves-
mühlen, Wis-
mar, Doberan 
und Rostock

Autohaus Boris Becker
Autohaus Martens

teilweise in einigen Ausgaben

Peek & Cloppenburg
PFIFF Möbel

teilweise in einigen Ausgaben


